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Liebe Untersträssler!

Schaue vorwärts und nicht zurück! Leicht ge-
sagt, liebe Untersträssler und gerade wegen
unserer Vergangenheit, sei es als Leichtath-
let, Handballer, Skiriegler oder als Turner,
lieben wir unseren Verein. Meistens, gera-
de bei unserem letzten TVU-Oldis-Treffen
im Gran Sasso, reden wir doch immer wie-
der von der Vergangenheit. So erlaube ich
mir zuerst, weil wir vor kurzem die GV des
31. SILA hinter uns gebracht haben, vom
vergangenen Vereinsjahr zu berichten und
anschliessend schauen wir in die Zukunft –
auf den 32. SILA vom 14. Dezember 2008.
Der 31. SILA war für mich ein sehr gut or-
ganisierter Lauf und vor allem der neue ab-
geänderte Start resp. Zieleinlauf seit 2006
hat sich wiederum bestens bewährt. Leider
war der Biswind vom See her so brutal, dass
die Fraumünsterstrasse, «der Zieleinlauf», der
kälteste und unangenehmste Streckenab-
schnitt war. Die Teilnehmerzahl stimmte mich
allerdings nachdenklich: 2006 = 17’444

2007 = 16’107
klassiert waren: 2006 = 15’276

2007 = 13’766
Der Rückgang von 1337 Läufer / Läufer-
innen resp. 7,66% ist einfach zuviel und es
kratzt am Image unseres Silvesterlaufs.
Im Bereich Marketing müssen neue Ideen
entwickelt werden. In keinem Landesteil
wächst die Einwohnerzahl so stark wie im
Wirtschaftszentrum Zürich und wir haben
71,7% Zürcher resp. Zürcherinnen am Start.
Somit müssten wir auch von diesem Wachs-
tum profitieren können. Von Jahr zu Jahr
verlieren wir zu viele Läufer / Läuferinnen,
denn auch dieses Jahr waren wiederum
43,6% Neue am Start und diese müssen
wir für den nächsten SILA begeistern kön-
nen.
Die Treue zu unserem SILA nimmt stetig ab,
denn im 2002 waren es noch 64,4% wie-
derkehrende Läufer / Läuferinnen.
In unserem OK gab es einige Veränderun-
gen:
Erich Ogi, TVU Ehrenmitglied, als Marketing-
und Presseverantwortlicher sowie GL-Mit-

glied gab uns überraschend nach 17 Jahren
im Februar den sofortigen Austritt und Rück-
zug aus seiner Verantwortung. Der effektive
Grund für Erich’s Rückzug ist uns allen im
OK nicht bekannt. An dieser Stelle möchte
ich Erich Ogi für seine jahrelange Zusammen-
arbeit ganz herzlich danken.
Mit Bruno Lafranchi als OK-Präsident, mit
seiner Sport & Events GmbH haben wir
einen Dienstleistungsvertrag abschliessen
können. Die Honorierung hängt direkt von
der Teilnehmerzahl ab. Bruno ist unser Total-
unternehmer und trägt selbst die Personal-
kosten, die Büromieten usw. Mit Bruno
sowie mit seinem Zürich Marathon haben
wir mit unserem Vertrag langfristig eine
gute Lösung. Mit der Firma FAF AG, Edwin
Flury bekannt durch «freestyle.ch», haben
wir einen neuen Marketingverantwortlichen
gefunden. Edwin Flury ist eine Persönlich-
keit, die in der Stadt Zürich sowie auch im
Vorstand von Zürich Event bekannt ist. Bei
unserer Ausschreibung vom 32. SILA zeigt
sich bereits das neue Outfit. Die Frontseite
wurde gestaltet von Mike van Audenhove,
bestens bekannt durch «Mike by Zürich».
Neu ist auch der Standort der Startnummern-
ausgabe, die alte Börse in der Nähe des Parade-
platzes, ein idealer Raum im Zentrum der Stadt.
Der Startsack wir in diesem Jahr in der Be-
hindertenwerkstatt Altried abgepackt, so dass
unsere Crew bei der Startnummernausgabe
voll für unsere Kunden da ist. 
Das Festzelt auf dem Münsterhof wird neu
durch den LAC TVU bewirtschaftet. Mit Bruno
Lafranchi und Reto Caminada sind wir in
der GL ein 3er Team mit Effizienz und einem
ausgezeichneten Verständnis zueinander.
Liebe Untersträssler, unser SILA gehört zu
den 10 grössten Events in der Stadt Zürich
und ist die drittgrösste Laufveranstaltung in
der Schweiz. Der SILA ist die Plattform für
alle TVU-Vereine. Gerne bin ich Präsident
im SILA, denn die Aufgabe ist hoch interes-
sant und gibt mir viele weitere Möglichkei-
ten in einem spannendem Umfeld.
Geschätzte Untersträssler, wir sehen uns
am 14. Dezember 2008 an unserem SILA.

Mit freundlichem Gruss
Der Präsident SILA TVU: Bruno Hiestand
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TVU-Schaufenster
ACHTUNG! Kartengrüsse, Hochzeitsanzeigen usw.
bitte an das Sekretariat senden, wenn sie veröffentlicht
werden sollen – dürfen – müssen.

Hans Ruedi Hogg – der fliegende Adler vom
Uetliberg – kann auf 50 Jahre Mitglied-
schaft zurückschauen. Die TVU-Familie gra-
tuliert dem Jubilar herzlich für seine Treue.
Den nachfolgenden Jubilaren unter den TVU-
Mitgliedern, welche ihre runden Geburts-
tage feiern, wünschen wir für die Zukunft
viel Glück, Gesundheit und alles Gute !

05.11. Max Scherler 75 Jahre
06.11. Bernhard Regli 65 Jahre
19.11. Heinz Ramsauer 50 Jahre
24.11. Rosmarie Honegger 80 Jahre
29.11. Walter Schärer 85 Jahre

Trix und Peter Tobler sind auf Herbstreise mit
ihrem Wohnmobil samt integrierter «Druck-
erei» in der Provence und Camargue unter-
wegs. Da fehlt auch von dieser Reise der
Kartengruss nicht, zumal sie alles selber her-
stellen konnten – nur die Briefmarke musste
vermutlich gepostet werden … 

Wohnmobil samt Druckerei,
zeigen Freunden eins, zwei, drei –
wie und wo in fremden Ländern, 
Sonne und Regen ständig ändern.
Dieses Mal in Frankreichs Süden,
sonnen sie ihre müden 
Knochen – und zwar mit Komfort, 
die Touristen sind zum Glück schon fort …

Neujahrsglückwunsch

Liebe Untersträssler!

Die Neujahrsglückwün-
sche in unserem Vereins-
organ haben eine jahr-
zehntelange Tradition.
Unser Mitglied hat die
Möglichkeit, auf ein-
fachste Weise seinen
tausend Vereinskame-
raden und deren Ange-
hörigen Alles Gute zum Neuen Jahr zu wün-
schen. Nachdem die Grösse unseres Vereins
dazu geführt hat, dass sich Turner, Handballer,
Skifahrer und Leichtathleten nicht mehr alle per-
sönlich kennen, ist es schon vorgekommen, dass
Untersträssler praktisch Tür an Tür wohnten, von-
einander aber nicht wussten, dass sie demselben
Verein angehören. Die Strukturierung der Glück-
wünsche nach Wohnort (Stadtquartier oder
Wohngemeinde) vom letzten Jahr hat sich
bewährt.

Mit jedem Glückwunsch wird automatisch der
Name des Mitglieds, seine Adresse und die Ver-
einszugehörigkeit publiziert. Auf einer Zeile
kann ein besonderer Wunsch platziert werden.
Dieses Angebot für sensationell günstige Fr.
20.–. Wer mehr zu sagen hat, erweitert seine
Glückwünsche für weitere Fr. 20.– mit einem
besonders witzigen, besinnlichen, fröhlichen
oder sportlichen Gruss. Jeder Glückwünschende
hat damit die Gelegenheit, für wenig Geld
Tausenden eine Freude zu bereiten. Gleichzei-
tig wird auch bisherigen Inserenten Gelegen-
heit geboten, den Inhalt ihrer Anzeige zu über-
prüfen und neu zu fassen. 

Zusätzlich wurde ein Neujahrs-Wettbewerb lan-
ciert. Jede/r, welche ein Inserat schaltet kann gra-
tis daran teilnehmen. Die Preise sind lukrativ:

1. Preis Gratis-Start am Züri Marathon 
oder VIP-Einladung.

2. Preis Gratis-Start am Greifenseelauf
oder VIP-Einladung.

3. Preis Gratis-Start am Silvesterlauf
oder VIP-Einladung.
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In den nächsten Tagen erhält jedes Mitglied
einen entsprechenden persönlichen Brief. Wer
bei der bisherigen Publikation bleiben will,
braucht nichts zu unternehmen. Wer Ände-
rungswünsche oder einen neuen Glückwunsch
formulieren will, leitet den Text bis zum 25. No-
vember 2008 an die TVU-Administration weiter. 

Die Redaktionskommission dankt allen Mit-
gliedern für die freundliche Unterstützung dieser
Aktion und freut sich schon heute auf eine Viel-
falt von Glückwünschen aus den verschieden-
sten Wohnorten.

Reto Caminada
Zentralpräsident TV Unterstrass

Ski- und
Snöberweekend 
Scuol 

23. – 25. Januar 2009

Auch im 2009 findet der beliebte Anlass
wieder statt. Wir freuen uns auf Deine An-
meldung !

Anmeldung / Infos
Bis spätestens 10. Dezember 2008 an Gaby
und Martin Fäh, Telefon 079 633 95 12 oder
bei Karin Züger, Telefon 076 438 80 81.

Handball

Adressen Handball TVU

Telefon Privat Telefon Geschäft Mobile

Präsident KÄLIN Stefan
Rickenstrasse 2, 8732 Neuhaus SG 055 282 29 74 055 286 32 02 055 286 32 01

Kassier HEGI Reto
Dorfstrasse 40, 8037 Zürich 043 539 48 05

Aktuarin KÄLIN Barbara
Rickenstrasse 2, 8732 Neuhaus SG 055 282 29 74

Administration KOCH Olivia

Leiterin Jugend STEINMANN Isabel  E-mail: tvuJugend@hotmail.com
Regensbergstrasse 139, 8050 Zürich 044 312 50 74 044 388 97 09 079 540 66 56

Leiterin Mini GRATZEI Doris  
Rousseaustrasse 84, 8037 Zürich 044 362 16 69

Leiter Aktive Männer MINIDIS Nektarios  
Hönggerstrasse 146, 8037 Zürich 079 289 91 62

Leiterin Aktive Frauen KAMBER Brigitte  
Wachterweg 3, 8057 Zürich 079 418 48 49

J+S Coach / Werbung HUNGERBÜHLER Christian  
Im Maas 6, 8049 Zürich 076 450 55 90
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Protokoll

der 18. ordentlichen General-
versammlung des TVU Handball

Sihlhölzli Vortragssaal

Montag, 30. Juni 2008

1. Begrüssung durch den Präsidenten

Um 20.08 Uhr begrüsst der Präsident
Stefan Kälin die 59 anwesenden Mitglieder,
insbesondere die anwesenden Ehrenmitglie-
der und Ehrennadelträger, zur 18. ordentli-
chen Generalversammlung des TV Unter-
strass Handball. 
Die Einladung wurde statutengemäss ver-
öffentlicht (Vereinschronik  Mai, Juni 2008
und im Internet).
Es liegen einige Abmeldungen vor. 
Die Versammlung ist beschlussfähig. 
Ein Antrag ist innert Frist eingegangen.
Stefan Kälin entschuldigt sich bei Brigitte
Kamber, dass er sie bei der Auflistung der
Vorstandsmitglieder vergessen hat.

2. Appell, Mutationen 
und Mitgliederbewegung

Die Mutationen sind im Jahresbericht auf
Seite 8 abgedruckt. Es sind aktuell 322
Mitglieder.
In diesem Jahr ist leider Willy Vogel, Ehren-
mitglied bei den Handballern, verstorben.
Für ihn und die im Gesamtverein verstorbenen
Kameraden stehen alle zu einer Schweige-
minute auf.

3. Wahl der Stimmenzähler 
und des Wahlobmannes

Als Stimmenzähler werden vorgeschlagen:
Reto Hegi und Jonas Kugler, als Wahlob-
mann Erich Bucher.
Die Stimmenzähler und der Wahlobmann
werden mit einem herzlichen Applaus ein-
stimmig gewählt.
Die Sektoren werden ausgezählt, es sind 59
anwesende Mitglieder, das absolute Mehr
beträgt somit 30.

4. Abnahme des Protokolls 
der letzten GV

Das Protokoll der 17. ordentlichen General-
versammlung ist im Jahresbericht abgedruckt
und wird an dieser Stelle nicht verlesen. Es
wird ohne Gegenstimme genehmigt. Es
wird Barbara Kälin für das Erstellen des Pro-
tokolls mit einem Applaus  gedankt.

5. Abnahme des Jahresberichtes 
des Präsidenten

Der Jahresbericht des Präsidenten wird ein-
stimmig mit Applaus angenommen.
Die kommende Saison wird mit folgenden
Mannschaften bestritten: 8 Jugendteams,
2 Herrenteams, 1 Frauenteam, 3 U9 Teams,
3 U11 Teams.
An dieser Stelle weist Stefan Kälin auf die
TVU Homepage hin, zudem wäre es auch
schön wenn möglichst viele Zuschauer die
Spiele und Anlässe der Handballer besu-
chen würden.

6. Abnahme der übrigen
Jahresberichte

Die übrigen Jahresberichte (von allen Ab-
teilungen) werden ohne Gegenstimme an-
genommen.
Den Verfassern wird mit Beifall gedankt.

7. Abnahme des Revisorenberichtes
und Genehmigung der Rechnung

Es folgen Erläuterungen zur Rechnung 07/08,
besonders zu erwähnen gilt der J&S Bei-
trag, da sehr viele Leiter die J&S-Aus-
bildung gemacht haben, erhalten wir dort
mehr Subventionen als geplant. Durch den
Einsatz von Christian Hungerbühler wurde
auch im Bereich Werbung ein besseres
Resultat erzielt.
Dank guter Organisation und guter Be-
teiligung konnte auch am Sponsorentag
ein gutes Ergebnis erzielt werden.
Anschliessend verliest Martin Fäh den Re-
visorenbericht und empfiehlt den Mitglie-
dern, ihn zu genehmigen.
Der Revisorenbericht und somit die Rech-
nung 07/08 wird einstimmig angenom-
men.
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8. Entlastung des Vorstandes

Der Vorstand wird einstimmig für das Vereins-
jahr 07/08 entlastet.

9. Festlegung der Mitgliederbeiträge

Der Vorstand beantragt, dass die Mitglieder-
beiträge für das Jahr 08/09 geändert wer-
den. Stefan informiert, dass der SHV die
Lizenzen massiv angehoben hat. Zudem
werden die Hallenkosten ständig angeho-
ben. Deshalb sollten die Mitgliederbeiträge
wie folgt angepasst werden.

Mini B U9  Jugend  07/08 80.00

Mini A U11 Jugend 09/10 90.00
U13 Jugend 10/12 110.00

Jugend 12/13 Jahre
U15 Jugend 13/14 130.00

Jugend 14/15 Jahre
U17 Jugend 15/16 140.00

Jugend 16/17 Jahre
U19 Jugend 17/18 150.00

Jugend 18/19/20 Jahre
U21 Jugend 19/20 180.00

Aktivmitglieder 350.00

Passivmitglieder + Hallenkosten 80.00

Ehrenmitglieder –

Martin Fäh stellt den Antrag, die Hallenbe-
nutzungskosten auf Fr. 90.00 zu erhöhen.
Der Antrag wird mit klarem Mehr ange-
nommen.

Martin Fäh stellt den Antrag den Passivmit-
gliederbeitrag auf Fr. 85.00 zu erhöhen.
Dieser Antrag wird mit 21 zu 17 Stimmen
(bei 19 Enthaltungen) abgelehnt.

Die Erhöhung der restlichen Mitgliederbei-
träge wird einstimmig angenommen.

9. 1.  Abnahme des Budgets 08/09

Das vom Vorstand aufgestellte Budget für
die Saison 08/09 ist auf Seite 7 des Jahres-
berichtes aufgeführt. 
Das Budget wird einstimmig angenommen.

10. Anträge

Es liegen keine Anträge vor.
Stefan Kälin informiert darüber, dass der
Stammverein einen Antrag zum Austritt aus
dem STV abklärt.

11. Wahl des Präsidenten, 
der Vorstandsmitglieder, 
der Rechnungsrevisoren 
und der TVU Delegierten

Die Wahlen werden vom Wahlobmann Erich
Bucher geleitet. 
Erich Bucher ist sehr erfreut, dass niemand
aus dem Vorstand zurücktritt.

Wahl des Präsidenten
Der Präsident, Stefan Kälin wird mit gros-
sem Applaus und ohne Gegenstimme für
ein weiteres Jahr gewählt.

Wahl der bisherigen Vorstandsmitglieder
Barbara Kälin (Aktuarin) bisher
Isabel Steinmann (Leiterin Jugend) bisher
Doris Gratzei (Leiterin Mini) bisher
Nektarios Minidis (Leitung Herren) bisher
Brigitte Kamber (Leitung Frauen) bisher
Christian Hungerbühler (J&S Coach) bisher

Es werden alle ohne Gegenstimme und mit
Applaus gewählt.

Wahl der neuen Vorstandsmitglieder:
Reto Hegi (Kassier) neu
Olivia Koch (Administration) neu

Beide werden mit grossem Applaus ge-
wählt.

An dieser Stelle weist Erich Bucher auf fol-
gende fehlende Besetzung div. Ämter hin: 
Leiter Sponsoring/Werbung (im Moment
ausgeübt von Christian Hungerbühler).
Leiter Presse/Chronik (im Moment ausge-
übt von Christian Hungerbühler).

Wahl der Rechnungsrevisoren
Die Rechnungsrevisoren werden mit App-
laus wieder gewählt.
1. Revisor ist Martin Fäh, 2. Revisor ist Dario
Lorenzon. Ersatzrevisor ist Adrian Lenz.

Wahl der TVU-Delegierten
Die TVU-Delegierten Adrian Lenz, Isabel
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Steinmann, Markus Weisstanner, Manfred
Brandenberger, Karin Vetterli, Roger Aregger,
Martin Fäh, Christian Hungerbühler werden
mit Applaus bestätigt.

Erich Bucher dankt allen, die sich für ein
Amt zur Verfügung stellen.
Brian Jauch wird zum erweiterten Vorstand
gehören, er hat bis anhin schon viel mit
Christian Hungerbühler im Bereich Presse /
Chronik mitgeholfen.

Der Wahlobmann Erich Bucher dankt an die-
ser Stelle dem Vorstand für die Arbeit die
das Jahr durch geleistet wird.

Stefan Kälin bedankt sich bei Erich Bucher
für die Durchführung der Wahl, dankt allen
Mitgliedern für das entgegengebrachte Ver-
trauen, den neuen Vorstandsmitgliedern und
dem bestehenden Vorstand für den Ein-
satz.

12. Genehmigung des Jahresprogramms

Das Jahresprogramm ist auf Seite 25 des
Jahresberichtes abgedruckt. Das Jahrespro-
gramm sowie die sportlichen Ziele werden
mit Applaus genehmigt.

13. Verschiedenes

Adressänderungen und Mutationen bitte mit
entsprechendem Formular elektronisch auf
unserer Homepage machen.

Über Aktionen und Veranstaltungen kann
man sich aktuell via Homepage oder Vereins-
organ informieren.

Stefan Kälin informiert über das neue Sport-
sponsoring das wir mit Taurus Sport abge-
macht haben. Er stellt kurz das Angebot
vor, genaue Infos werden folgen.

14. Ernennungen

Es werden zwei Mitglieder für ihre Treue
zum TVU zum Veteranen ernannt.

Dies sind: Urs Meili (er lässt sich entschuldi-
gen) und Beat Schwarz, ihm wird für 25
Jahre Vereinstreue mit einem Präsent ge-
dankt.

Zum Dank für ihren unermüdlichen, inten-
siven und langjährigen Einsatz bei den Minis,
werden Doris Gratzei und Peter Strähle zu
Ehrennadelträgern ernannt.

15. Ehrungen

Stefan Kälin dankt im Namen des Vorstan-
des allen Zurücktretenden.

Mannschaftsbetreuer: 
Christian Zingg, Seraina Hegi, Annina Hegi.
Die MU15 und die MU17 sind Regional-
meister geworden, sie erhalten Trinkflaschen,
der Inhalt wird noch folgen.

Das MU17 ist zudem ins Inter aufgestiegen,
sie erhalten dafür neue Matchhosen.
Diverse TVU Mitglieder feiern dieses Jahr
einen «runden» Geburtstag. 

Dies sind: Beat Läubli, Peter Rudin, Marcel
Manderscheid (50 Jahre), Peter Hegi und
Vreni Roth (60 Jahre). Leider ist niemand
anwesend.

Therese Stropnik und Christian Hungerbüh-
ler erhalten ein Präsent für ihren unermüd-
lichen Einsatz für den TVU.

Karin Vetterli und Barbara Kälin erhalten
ebenfalls ein Präsent für das «immer-wie-
der-einspringen».

Ein ganz besonderer Dank geht auch an
Karin Züger und Gaby Fäh, die immer wie-
der die verschiedenen speziellen Anlässe
organisieren.

Schlusswort

Um 21.40 Uhr schliesst Stefan Kälin die 18.
Generalversammlung des TVU Handball
und dankt an dieser Stelle nochmals allen
für die im vergangenen Jahr geleisteten
Arbeiten oder sonstigen Unterstützungen
und wünscht einen schönen Abend und
ein gutes und erfolgreiches Vereinsjahr.

Termin GV 2009 Montag, 29. Juni 2009

Barbara Kälin
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Demontage Startnummernausgabe
❏ Sonntag, 14.12. 18.00 – 20.00 Uhr

Siegerehrungen
❏ Sonntag, 14.12. 12.00 – 19.00 Uhr

Motorrad
❏ Sonntag, 14.12. 11.00 – 19.00 Uhr

Zieleinlauf (Abnahme Chips und Abgabe
Verpflegung)
❏ Sonntag, 14.12. 10.30 – 19.30 Uhr

Startprozedere
❏ Sonntag, 14.12. 11.00 – 18.35 Uhr

Bitte den gewünschten Einsatz ankreuzen
und senden an:
LAC TV Unterstrass, Sekretariat,
Postfach 8268, 8036 Zürich
Fax 044 242 90 00

Alle HelferInnen werden eine Woche vor dem
Lauf persönlich benachrichtigt. Je nach Be-
darf sind Änderungen bei deinem Einsatz
möglich, wir bitten um Verständnis. 

Anmeldung: bis spätestens 15.11.08 auch
unter Angabe der oben erwähnten Daten
per E-mail an lac@tvunterstrass.ch.

Für jene Aktivmitglieder, welche noch keine
2 Helfereinsätze im 2008 geleistet haben,
ist dies die letzte Möglichkeit, die CHF 50.–
nicht zahlen zu müssen. Alle Volunteers
werden 10 Tage vor dem Anlass noch im
Detail informiert.

Vertreter LAC TVU im OK Silvesterlauf
Christoph D. Widmer

Silvesterlauf

Volunteer
32. Int. Zürcher 
Silvesterlauf
Sonntag, 14. Dezember 2008

Damit der 32. Zürcher Silvesterlauf über-
haupt durchgeführt werden kann, sind
über 200 Volunteers erforderlich. Wir vom
LAC TVU liefern für einen reibungslosen
Ablauf gut die Hälfte der Volunteers dazu
bei. Auch dieses Jahr gibt es verschiedene
interessante Jobs für laufbegeisterte Volun-
teers. Jeder Volunteer erhält eine GRATIS Sil-
vesterlauf Jacke oder Shirt (Startnummern-
ausgabe) und Verpflegung für den Einsatz-
tag. 

Interessierte Volunteers, welche am Freitag,
Samstag oder Sonntag 12./13./14. Dezem-
ber 08 einen vierstündigen Einsatz leisten
wollen, melden sich per Post an LAC TV
Unterstrass, Postfach 8268, 8036 Zürich
oder per Mail an 
claudia.kernbach@tvunterstrass.ch

Startnummernausgabe alte Börse
❏ Freitag, 12.12. 09.00 – 18.00 Uhr
❏ Samstag, 13.12. 09.30 – 18.00 Uhr
❏ Sonntag, 14.12. 09.30 – 18.00 Uhr

✄

Anmeldung

Name / Vorname

Adresse

Telefon / Mobile

E-mail
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Leichtathletik Club

Interview

Aurélie Bollier

Geburtstag 17. Januar 1991

Hobbies Musik(band), Kollegen, 
Leichtathletik

Mitglied seit 2006
Ausbildung Gymnasiastin
Trainer Markus Dillena
Grösster Bronzemedaille 400 m SM 
Erfolg WU18 2008, 59.76s

Wie kam der tolle Erfolg an der SM zustande?
Wie hast Du Dich vorbereitet?

Die Regelmässigkeit der Trainingsbesuche
macht es aus. Zudem hat dieses Jahr die
Trainingsplanung sicherlich gut gestimmt
und auch das Vertrauen des Trainers hat mich
motiviert. Speziell vorbereitet habe ich mich
nicht für die SM. Zum Gewinn der Medaille
gehört natürlich auch immer Glück.

Du machst 400 m und Mehrkampf, wie passt
dies zusammen?

Für mich ist die Priorität, dass ich am Trai-
ning Spass habe, was insbesondere der Mehr-
kampf macht. Bei den Läufen sind die 800
m für mich zu lang und die 200 m noch zu
kurz, weil mir die Grundschnelligkeit fehlt.
400 m finde ich eine gute Distanz. Eben-
falls passen die 400 m zu mir, da ich seit
Jahren gerne renne und schon als Erst-/
Zweitklässlerin am Zürihegel teilgenommen
habe.

Was gefällt Dir an der Mehrkampfgruppe be-
sonders, was eher nicht?

Die Disziplinen sind ausgeglichen und gut
von den Trainern geplant. Die Aufteilung
der Athleten/innen in Stärkegruppen hat mir
sehr zugesagt. Eher nicht mag ich das Win-
tertraining wo mir insbesondere das Kraft-
training wenig Spass macht.

Welche weiteren Ziele verfolgst Du kurzfri-
stig bzw. langfristig?

Im nächsten Jahr möchte ich sicherlich an
der U20 SM über 400 m an den Start gehen
und die 400 m zur Hauptdisziplin ausbauen.
Aus diesem Grund werde ich den Mehr-
kampf mehr zum Spass bestreiten und mich
für einzelne Trainings der Sprintgruppe an-
schliessen, um insbesondere an der Grund-
schnelligkeit zu arbeiten. 

Wie sieht Deine berufliche Zukunft aus?

Nach dem Gymnasium möchte ich gerne
Sport studieren und später Sportlehrerin wer-
den. Als Hobby möchte ich dabei aber wei-
ter LA betreiben, wenn dies möglich ist.

Du hast 3 Wünsche für den LAC TVU:

– dass der Nachwuchs weiter gut gepflegt
wird und weiter wächst.

– dass mehr Aktivathleten den Weg an die
Schweizer LA-Spitze schaffen.

– Glück und Gesundheit.

Aurélie wir danken Dir für das Gespräch und
wünschen Dir für das Wintertraining viel
Spass und Motivation.

Corinne Meier

10 km Schweizer Meisterschaft 
20. September 2008

Um halb Eins hiess es für das 10 km SM-
Team, bestehend aus Sven, Flo und mir,
antreten zum Appell. Nach einem Telefon
waren dann auch alle beisammen und wir
bestiegen den Zug nach Genf. 
Während der Fahrt wurden Fragen zur Fit-
ness der Läufer beantwortet, Laufziele ge-
steckt und die Energiespeicher endgültig
gefüllt. Daneben wurde viel über neue Er-
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fahrungen und Eindrücke während den Olym-
pischen Spielen von Peking gesprochen. 
In Genf angekommen suchten wir das rich-
tige Tram, das uns nach Carouge bringen
sollte. Glücklicherweise noch rechtzeitig be-
merkten wir, dass wir zwar in der richtigen
Richtung unterwegs waren, das Tram aber
nicht an der gewünschten Station vorbei-
kommen würde. Nach ein paar zusätzlichen
Metern wurde das Start- und Zielgelände
der 10 km SM erreicht und wir machten uns
auf die Suche nach der Anmeldung. Nach-
dem alle als Einzelläufer und als Team ein-
geschrieben waren, begaben wir uns in die
Garderobe. 
Beim Einlaufen bemerkten wir rasch, dass
es einiges wärmer war als angenommen und
so wurden die Renntenues nochmals über-
dacht. Nach 30 Min. Einlaufen, ein biss-
chen Laufschule und dem an die warmen
Temperaturen angepassten Einkleiden, reih-
ten wir uns in die Startaufstellung ein und
begaben uns allmählich in die Richtung der
Startlinie. 
Um 17.15 fiel dann der Startschuss, die Ell-
bogen wurden ausgefahren und um die
ersten Meter gekämpft. Sven lief von An-
fang an in der Spitze mit, wobei Flo und ich
nur das Nachsehen hatten. Nach einer Runde
verlor ich dann auch noch den Anschluss
an Flo und war fortan auf mich allein ge-
stellt. Der Wille für das Team durchzuhal-
ten, dennoch eine gute Zeit zu laufen und
das Anfeuern der Zuschauer liessen mich
nach vielen Hausecken, ein paar gefährli-
chen Szenen mit den überrundeten Läufern
mit einer nicht zufriedenstellenden Zeit ins
Ziel gelangen. Der Meistertitel von Sven
liess jedoch die Stimmung schnell wieder in
die Höhe schnellen. Auf Grund des unge-
wissen Zeitpunktes, an welchem Sven bei
der Rangverkündigung an der Reihe sein
würde, verliess uns Flo bereits nach dem
Auslaufen und begab sich auf den früheren
Zug nach Zürich. 
Die restlichen Vier verfolgten die Rangver-
kündigung gespannt, bis dann endlich die
Elite aufs Podest gerufen wurde. Sven durfte
sich nach 2006 zum zweiten Mal als Mei-
ster der 10 km SM feiern lassen. Danach be-
gannen wir langsam aufzubrechen, da wir

es unserer Einschätzung nach nicht auf das
Podest der ersten drei Teams geschafft ha-
ben. Wir hatten bereits das Zielgelände über-
quert, als wir im Hintergrund den Speaker
uns als zweitplatziertes Team ausrufen hör-
ten. Ziemlich überrascht stiegen Sven und
ich aufs Podest und erhielten den zweiten
Preis ausgehändigt. 
Nach dem doch ziemlich erfolgreichen Wett-
kampf begaben wir uns nun definitiv auf
den Weg nach Hause. Am Bahnhof wollten
wir uns mit Verpflegung eindecken, da uns
die Zeit aber allmählich davonlief reichte es
nur noch für ein Getränk und verschoben das
Essen auf den Speisewagen. Auf der Rück-
fahrt wurde das Rennen rekapituliert und
der Hunger mit feinen Tortelloni gesättigt. 
Ein Dank gilt Beat, der in kurzer Zeit ein
Team auf die Beine gestellt und uns damit
einen erfolgreichen und unterhaltsamen Tag
beschert hat. Gil Meyer

Nachwuchs

Mille Gruyère 
28. September 2008, Affoltern a. A.

Zum ersten Mal wurde dieses Jahr der Mille
Gruyère ausgetragen. Dieser Lauf für die
10 bis15-jährigen ist die inoffizielle Schweizer
Meisterschaft in den einzelnen Jahrgängen
über 1000 m. In den vorangegangenen Re-
gionalfinals hatten sich diverse Athleten für
diesen Final qualifizieren können.
Man durfte gespannt sein, wie sich die
Athleten an diesem unter anderem auch von



14



15

Hügel erklimmen mit dem vom «Cheftrainer»
spontan selbsternannten Namen «Matthias
Kuster-Plateau».  
Das shoppen und Prospekte sammeln auf
der Marathonmesse ist Teil des Programmes
und bereitet einigen grosse Freude. Es wird
fleissig gefeilscht bei den «schnellen Strüm-
pfen» von Booster, so dass bald jede/r ein
paar dieser «Booster-Schnellstrümpfe» für
den morgigen Marathon kauft. Mit dem
Mengenrabatt, den Paul hartnäckig her-
ausschinden konnte, hat es sich preislich
gelohnt!
Das Wetter zeigt sich auch heute wieder
von der idealen Seite für den morgigen
Marathon: etwas bewölkt, nicht zu warm
und trocken. So soll es morgen sein!
Eine stündige Sight-Seeing-Tour auf dem
Obergeschoss des Touristenbusses führt
uns in die Innenstadt und wir lernen Mün-
chen und seine historischen Sehenswürdig-
keiten bei traumhaftem Wetter und bunten
Oktoberfarben kennen. 
Am Abend steht wiederum Carbo-Loading
auf dem Programm. Trotz schnellen Strüm-
pfen, braucht es Kohlenhydrate! Das Re-
staurant Vi Valdi durfte uns auch heute wie-
der als Gäste begrüssen – mit ein paar neu
angekommenen LäuferInnen und Betreu-

MIZUNO gesponserten Anlass schlagen wür-
den. Die Athleten zeigten insbesondere tak-
tisch sehr gute Leistungen und so gewan-
nen sie am Ende 3 Medaillen. Wir gratulie-
ren nochmals allen zu ihren tollen Leistun-
gen.

Corinne Meier

M15 (1993)
9. Roger Habegger 2:52.13

M14 (1994)
1. Jonas Raess 2:48.28
5. Matthias Barth 2:50.36

M13 (1995)
1. Laurent Salzgeber 2:51.79

M12 (1996)
2. Karim Jammoul 3:00.57

M10 (1998)
14. Lars Widmer (Jg. 1999) 3:35.75

Laufgruppe

München Marathon / 10 km-Lauf

Nach dem Motto «München Marathon –
Auf geht’s!» erreichen wir München per
Bahn am Freitag gegen Abend bei ange-
nehmen Temperaturen. 
Im Apollo-Hotel, in der Nähe des Haupt-
bahnhofes steigen wir ab und machen uns
dann gleich wieder auf die Socken zum
Carbo-Loading im Restaurant Vi Valdi.
Organisation der Reise, Reservationen des
Hotels und der Restaurants wurden von
André und Matthias bestens erledigt. An
dieser Stelle besten Dank! Wir können uns
nur noch hinsetzen, das feine italienische
Essen sowie die angenehme Atmosphäre
und das Münchner Bier geniessen. 
Für den kommenden Tag verweist uns das
Programm auf einen 30- bis 40-minütigen
Dauerlauf. Um 8.00 Uhr wird gefrühstückt
(Carbo-Loading) und anschliessend fährt uns
die U-Bahn zum Olympiastadion, wo wir
nach dem Einlaufen, die Starnummern ab-
holen. Dieses Einlaufen führt uns zum Olym-
pia-Gelände, wo wir sogar einen kleinen
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ern. Die Gruppe ist auf 20 LäuferInnen und
3 BetreuerInnen angewachsen. 
Am Sonntag hiess es dann für die Mara-
thonis und deren BetreuerInnen früh auf-
stehen und rechtzeitig frühstücken. Der
Himmel zeigte sich heute von der schön-
sten Seite und die Sonne war nicht mehr
weit weg, so dass ein etwas zu warmer Tag
zu erwarten war. Nicht ideal für eine Mara-
thon-Spitzen-Zeit! Die schnellen Strümpfe
könnten vielleicht noch etwas ausrichten?
Bei den Marathonis zeigte sich denn auch
bereits eine leichte Nervosität.                    
Wir 10 km-LäuferInnen durften den Sonntag-
morgen etwas länger geniessen. Den Start-
schuss zum Marathon jedoch verpassten wir
nicht und wir feuerten die über 10‘000
Läuferinnen und Läufer an, bevor wir uns
selber auf die Strecke machten. 
Mein erster Wettkampf im Ausland hat mir
sehr gefallen, auch wenn die Zuschauer-
zahl nicht sehr gross war. Der Lauf ist mir
gut gelungen und ich konnte sogar die Um-
gebung geniessen. 
Erste Müdigkeitserscheinungen zeigten sich
denn auch am Abend bei den einen, so dass
ein Ausgang nach dem ausgiebigen Essen
und Trinken im Restaurant Augustiner nur
noch für die «Zähen» in Frage kam. Wäh-
rend sich die einen ins Vergnügen stürzten,

machten sich die anderen auf den Weg ins
weiche Bett.
Am Montag Vormittag blieb uns Zeit zum
Packen, Flanieren, Einkaufen und Plaudern
bis der Zug München verliess und uns ge-
sund, munter und um eine Erfahrung rei-
cher wieder zurück nach Zürich brachte.

Ursula Hunziker

Resultate München Marathon
Sonntag, 12. Oktober 2008

19 Gschwend Peter 02:43:33
53 Wagner Florian 02:50:13

258 Thoma Rolf 03:06:50
479 Kägi André 03:16:18
728 Etter Paul 03:24:10
982 Kuster Matthias 03:29:30

1250 Schoch Pascal 03:35:42

33 Gassmann Ursula 03:24:35
437 Sutter Monika 04:14:58

10 km Lauf
85 Sutter Andi 00:41:35

171 Wicki Ruedi 00:44:33
29 Locher Dora 00:46:05
55 Bensow Kerstin 00:48:27

226 Hunziker Ursula 00:56:05
560 Thoma Marlies 01:06:54
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Weitere Resultate

Berlin Marathon
Sonntag, 28. September 2008

45 Züger, Karin 3:00:02
770 Pietsch, Claudia 3:42:15

640 Althaus, Daniel 2:52:03
957 Brand, Christoph 2:56:29

1479 Peter, Adrian 3:01:00
1607 Hasenböhler, Patrick 3:02:41
2487 Keller, Ruedi 3:10:43

ZLC Pfäffikerseelauf
Sonntag, 28. September 2008

Distanz: 11,9 km
22. Gassmann Ursula, 1969 52.07,0
38. Baumeler Yvonne, 1973 53.55,5
64. De Faveri Marisa, 1978 57.36,9

15. Gschwend Peter, 1952 42.20,9
114. Adank Kurt, 1967 47.56,1
141. Hardegger-Huber Ralph, 66 48.50,5
217. Knobel Wilfried, 1958 51.13,3
710. Sebastian Martin, 1954 1:16.53,4

Juniorinnen
Distanz: 6,6 km

2. Berli Chloé, 1991 25.02,7

Junioren
Distanz: 6,6 km

2. Rhyner Patrick, 1989 22.51,0

Köln Marathon 
Sonntag, 5. Oktober 2008

50. Müller David 3:02:11

Murten - Fribourg Lauf
Sonntag, 5. Oktober 2008

Distanz 17,17 km
3. Meyer Uschi, 1949 1:23.00,0

66. De Faveri Marisa, 1978 1:27.18,3

160. Isenegger Beat, 1966 1:16.19,9
133. Schuler Paul, 1962 1:17.34,1

Hallwilerseelauf
Samstag, 11. Oktober 2008

Halbmarathon
106. Decurtins Lu, 1963 1:24:57

Distanz: 6,9 km
23. De Faveri Marisa, 1978 0:32:45

Diverses

Neue Mitglieder

Ali Al-Kenani U16
Ronja Huss U12
Adrien-Paul Lambillon U16
Sophie Schweizer U10

Wir heissen die neuen Mitglieder bei uns im
LAC TVU herzlich willkommen !

Christoph D. Widmer

Deine persönlichen Herbalife-Berater

Kurt Andermatt Denise Leuenberger
Carl-Spitteler-Strasse 70 CH-8053 Zürich
Telefon 044 363 46 50
E-Mail defakur@bluewin.ch
Homepage www.defakur.ch

H3O PRO® DAS NEUE, ISOTONISCHE GETRÄNK VON HERBALIFE

ersetzt Flüssigkeit und Elektrolyte
im Fitness-Sport, im Ausdauersport, im Mannschaftssport

ÜBERDENKE DEIN SPORTGETRÄNK
denn H3O Pro® bietet mehr: Vor-, während und nach der Leistung

dank dem natürlich vorkommenden Zucker Isomaltulose, dem Kalium, Calcium,
Magnesium, den Vitaminen B1, B2, B6, dem Niacin, den Vitaminen C und E.

www.herbalife-h3opro.ch
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Sport für Alle

Silvesterlauf 2008

Wir haben neue Aufgaben erhalten:

Die Betreuung des Infostandes bei Start und
Ziel am Sonntag, 11 bis 20 Uhr, 3 Personen
(Sprachkenntnisse wären von Vorteil).

Garderobenbetreuung im City Hallenbad
und Schulhaus Schanzengraben am Sonntag
10.30 – 20.00 Uhr, je 2 Personen.

Beim EWZ von 10.30 – 18.00 Uhr, 1 Person.

Meldungen bitte an:
Walter Telle, Hadlaubstrasse 63, 8006 Zürich,
Telefon 044 363 18 87, Fax 043 539 18 89,
E-mail: telle@gmx.ch

Veteranengruppe

Herbstausflug 
in die Innerschweiz
Der diesjährige Herbstausflug der Vetera-
nengruppe führte via IMAX-Kino im Ver-
kehrshaus Luzern auf die Seebodenalp, wo-
bei die Fernsicht im IMAX-Kino (die Erobe-
rung des Planeten Mars) wesentlich besser
war, als jene auf der viel gelobten Aus-
sichtsplattform über dem Vierwaldstättersee.
SF Meteo hatte sich wieder einmal gründlich
verschätzt und die Nebelwand übersehen!
Dennoch war der Ganztagesausflug ein voll-
er Erfolg, wie unsere Berichterstatterin zu
vermelden weiss.

Erlebnis Herbstausflug
Neugierige Sonnenstrahlen kitzeln an meiner
Nase noch im warmen Bett. Durchs offene
Fenster höre ich Muh Muuuh Muh. Ja, es ist
Viehschau auf dem nahen Dorfplatz.
Bald starte ich zum Kuhfladenslalom über
die verkehrsfreie Strasse, wecke mich beim
Jakob-Beck mit einem Kafi / Gipfeli noch ganz

Einladung zur 

77. Generalversammlung
des Ski Clubs TV Unterstrass auf

Donnerstag, 27. November 2008
20.15 Uhr, Hotel Krone Unterstrass

Liebe Ski Club-Mitglieder

Wir laden Euch herzlich zur Generalver-
sammlung ein.

Traktanden

1. Begrüssung 
2. Präsenzliste
3. Wahl der Stimmenzähler
4. Mitteilungen des Präsidenten
5. Protokoll der Generalversammlung 2007
6. Mutationen
7. Jahresberichte

– Präsident
– Rennchef
– Tourenchef

8. Kassabericht / Revisorenbericht
9. Wahlen

PAUSE

10. Ehrungen
11. Anträge der Mitglieder
12. Budget und Jahresbeiträge 2008 / 09
13. Aktivitäten des Ski Clubs 2009
14. Zukunft des Ski Clubs
15. Verschiedenes

Wir hoffen, recht viele von Euch am 27. No-
vember 2008 im Hotel Krone Unterstrass
begrüssen zu können.

Der Vorstand

Ski Club
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Hafner & Schmucki
Elektroanlagen  •  Telefon-, ISDN- und
Netzwerkinstallationen

Bucheggstrasse 170, 8057 Zürich
Telefon 044 361 45 45, Fax 044 362 99 28

www.hs-elektro.ch
info@hs-elektro.ch
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technischen Wunderwerke starten, landen
und arbeiten. Der Mars ist ein staubiger,
steiniger Planet, muss aber einmal Wasser
gehabt haben Das sehen die Geologen an
den vorhandenen Gesteins- und Oberflächen-
formen. Ob da «Menschen» lebten? Kein
Fahrschein, keine Zigarettenkippe, kein Kau-
gummirest, nur Öde! Der Marswind hat
nicht nur die Sonnenflügel der Roboter vom
Staub befreit, er hat sicher auch allen Unrat
in den Weltraum bugsiert …

Die Fahrt zur Seebodenalp, entlang des Vier-
waldstättersees, wird mit vielen Hinweisen
unseres best orientierten Reiseorganisators
Alfi Christen zur «Schulstunde». Er macht
uns auf Sehenswürdigkeiten aufmerksam,
aber nicht etwa nur auf solche am Strassen-
rand!! Etwas Reklame für die BAER-Chäsli
in Küssnacht darf schon sein … Und dann
«zirkelt» unser pflichtbewusster Chauffeur
seinen langen und breiten Car das schmale
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und lasse mich dann von den VBZ zum übli-
chen Treffpunkt, sprich Hürzeler-Car am Sihl-
quai, chauffieren. Einige Frühaufsteher bil-
den das Empfangskomitee. Man wird auf der
Liste «abgehakt» und steigt gerne in den
warmen Autocar. 
Die Fahrt bis zum Verkehrshaus in Luzern
führt uns zuerst einmal unter all den Zu-
bringern vom und zum Üetlibergtunnel hin-
durch. Und danach wandern die Gedan-
ken während der Fahrt bereits zum Restau-
rant, unserm ersten Ziel, wo wir mit Kafi
und Gipfeli empfangen werden – alles tip-
top bereitgestellt. So vergeht die Zeit bis
zum Beginn der Vorstellung im grössten
IMAX-Kino der Schweiz wie im Flug.
«IMAX, das grosse Ereignis!». Wir erleben
hautnah und scheinbar mittendrin das Ent-
stehen der zwei Mars-Roboter, als ein Ge-
meinschaftswerk von mehr als 1000 Be-
schäftigten der NASA. Wir sehen diese zwei

Erklärungen zum Panorama fallen dem Nebel zum Opfer.

Erste Stärkung: Kafi und Gipfeli. Diskussionen nach dem IMAX-Besuch.
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Strässlein zur Seebodenalp empor, dass es
eine Freude ist. 
Schön gedeckte Tische, fleissiges Personal
und gutes Essen, das sind die Höhepunkte
im heimeligen Hotel auf dem berühmten Aus-
sichtspunkt, denn der Nebel verdirbt uns die
Sicht auf das in der Ausschreibung schmack-
haft gemachte «einmalige Panorama».
Die Rückfahrt, vorbei an prallvollen Apfel-
bäumen, zeigt uns: Es ist wirklich Herbst
geworden! Hie und da liegen Grasmaden
bereit  zum Silieren, dort weiden Kühe, da
Pferde, es grasen Kaninchen, Hühner und
Geissen, und die Schafe blöken uns hinter-
her. Daneben sieht man Katzen mit stoi-
scher Geduld unbeweglich vor den Maus-
löchern sitzen.
Auch diesmal musste Obmann Kurt An-
dermatt diverse Entschuldigungen wegen
Krankheit, oder Unabkömmlichkeit infolge
Krankheit der Partnerin, entgegen nehmen.
Den Patientinnen und Patienten wünschen,
wir wie jedes Jahr, mit einem (leserlich
unterschriebenen) Grussbrief alles Gute. Alfi,
Kurt und der Hürzeler-Chauffeur haben uns
einen ereignisreichen Tag mit einem reibungs-
losen Verlauf bereitet. Wir danken ihnen!

Elsbeth Wey

Termine

November

2. LA: 8. Finance 
Forum Sponsorenlauf

13. Vet.-Gruppe: Zusammenkunft im
Rest. Schöneck um 15.00 Uhr

uHus am Veteranenausflug

pt) Die Grundlagen sind rasch erklärt: uHu
(unter Hundert) werden gemeinhin jene Leute
genannt, welche den 50. Geburtstag hinter
sich haben und damit auf die Hundert zu-
gehen … Die uHus sind nicht zu verwech-
seln mit den 99ern (nicht ganz Hundert …)!
Und in den Sportverbänden werden die Ka-
tegorien schon seit einigen Jahren mit den
«U»-Bezeichnungen unterschieden: U-17,
U-23, U-42 geben jeweils die obere Alters-
limite an. Es wimmelt im Sport deshalb nur
so von «U»s. Kein Wunder also, dass TVU-
Veteranenobmann Kurt Andermatt eben-
falls mit diesen Bezeichnungen zu spielen
begann, als er sich erfreut zeigte, dass dies-
mal so viele «U-70er» anwesend seien, wie
schon lange nicht mehr. Das sollte der Aus-
druck dafür sein, dass sich der Altersdurch-

schnitt der Reisegruppe erfreulich gesenkt
hat und so das Nachwuchsproblem schon
bald im Griff sein sollte. 
Es zeichnet sich auch anderweitig eine zu-
nehmende Harmonisierung ab, indem  beim
Mittagessen gleich zwei weitere Damen,
die die Reise als «Partnererinnen» angetre-
ten hatten, zu neuen TVU-Veteranenmit-
gliedern umfunktioniert wurden und damit
den Bestand der weiblichen Mitglieder mit
einem Schlag um einen Drittel erhöhten.
Um die Statistik abzuschliessen, sei noch
angefügt, dass auch die ganze Reisegruppe
selbst, knapp zu den uHus gehörte: Es wa-
ren 51 Teilnehmer/innen, die sich von Alfi
Christen und Kurt Andermatt ein weiteres
Mal verwöhnen liessen.

H. A. Rapold & Co.    ·    8047 Zürich
Wydlerweg 7 ·  info@rapold-zinn.ch
Tel. 044 493 12 55 · Fax 044 493 10 40

Die U-70er kommen …


